
 

 

 

 

Abschied von der Grundschule 

Letzte Woche haben sich die Kinder für eine Weile 

   

 

Am 21.06.2021 verabschiedeten sich unsere Grundschüler Diana, 

Zsanett und Roli von der Lehrerin und von dem kleinen Klassenzimmer. 

Ab Herbst sind sie Schüler der Sekundarstufe II. Die Zeremonie wurde  

von den kleinen Schülern im Klosterhof gefeiert. Zuerst haben die 

Jüngeren ihr poetisches, musikalisches Programm vorgeführt. Später 

verabschiedeten sich die Schüler der dritten Klasse von der vierten 

 

 

 

 

  

Dies deutet darauf hin, dass sie jetzt eine andere Lernstufe 

erreicht haben. Sie gingen durch das blumengeschmückte Tor 

der kleinen Schule hinaus und betraten das Gymnasium.  

Besondere Gratulation an Zsanett, die letztes Jahr ein sehr 

gutes schulisches Ergebnis erzielte und die zweite Schülerin in 

der Klasse wurde. Sie hat dieses Jahr sehr geschickt studiert !!! 

Diana und Roli haben auch ziemlich gut gelernt, sie haben auch eine Auszeichnung für gutes Lernen 

bekommen.  

Wir gratulieren allen dreien 

und wünschen auch im neuen 

Schuljahr fleißig und 

geschickt zu lernen!  

Aber in der Zwischenzeit 

wünschen wir allen Schülern 

schöne Sommerferien! 
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von der Schule verabschiedet. Zwar saßen die Schüler dieses Jahr weniger
 in den Schulbänken, weil sie aufgrund des Online-Lernens mehr Zeit zu
 Hause, als in der Schule verbrachten, freuten sich aber alle über die
 langen Ferienzeit, die endlich begonnen hat.

 Klasse 
aus der Grundschule. Wir konnten einige 
sehr schöne kleine Aufführungen sehen! Der 
berührendste Moment der Zeremonie war, als 
die Viertklässler ihr kleines Bündel abholten 
und von ihrer Lehrerin Mónika Szabó 
angeführt durch das symbolische Lilientor 
der dritten Klasse marschierten.



Neuigkeiten, Infos:  

  

  

  

 

  

     

   

  

 

- Der Urlaub hat begonnen und mit 

ihm die Sommerprogramme. Das 

Music Camp wird  vom 5. bis 10. 

Juli in Oradea stattfinden. Hier 

warten die Veranstalter auf Kinder, 

die Musik und Musikinstrumente 

lieben. –  

  

    

 

 

 

 

 

 

- Am 20. Juli fahren wir nach 

BADEN im 1. Mai-Bad, das allen 

Kindern unseres Zentrums offen 

steht. 

 - Vom 27. Juli bis 2. August 

organisieren wir in Solyomkövár ein 

MALER-Camp unter der Leitung 

der ungarischen Künstlerin Márta 

H. Csondrády. Wir freuen uns 

über die Bewerbung von 

talentierten Zeichen- und 

Malkindern für dieses Camp.  

  

  

 

  

  

  

 

d.h Gegnerhabendarauf müssen wir 

gut vorbereitet sein. 

Der 

Garten 

gibt  

uns 

Nahrung! 
 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

  

   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

- Am 11. Juli findet in der römisch- 
katholischen Kirche die 
ERSTKOMMUNION statt. Auf 
dieses schöne Fest bereiten sich die 
vier Kinder unseres Zentrums, die 
Kanalas und die Rézműves 
Geschwister vor. Zwischen 28. 
Juni und 10. Juli findet täglich ein 
Vorbereitungsprogramm für sie in 
der Pfarre statt.

-Vom 15.-18. Juli organisieren wir 
ein Bibel- und Gitarrencamp in 
Micske. Drei Kinder aus unserem 
Zentrum sind zu diesem Camp 
eingeladen. Wir warten auf 
Bewerbungen von Kindern und 
Jugendlichen, die sich religiös 
weiterentwickeln, neue Kinder 
kennenlernen und Gitarre spielen 
wollen.

- Vom 4.-7. August veranstalten wir 
ein Flötencamp in einem Reitstall. 
Bewerben kann sich jeder, der 
gerne Flöte spielt oder Pferde liebt.

- Am 14. August sind wir zum 
PAINTBALL-Wettbewerb in 
Székelyhíd eingeladen. Wir werden 
einen sehr starken Gegner haben.

 In den letzten
 Wochen ist es
 uns immer
 öfters 
gelungen, leckeres, frisches Gemüse aus unserem Garten zu ernten.
"Wie toll!“, sagte mir heutzutage jemand auf der Straße, dass Sie Kinder 
haben, die lernen können, Pflanzen anzubauen, zu pflegen. Vielen Kindern 
fehlt die Möglichkeit dazu. Gemüse und Obst kennt man nur von den 
Regalen der Lebensmittelgeschäfte. Ja, wir versuchen den Kindern 
beizubringen, das Land zu schätzen, mit ein wenig Fleiß, ein wenig Arbeit, 
wie viele Köstlichkeiten wir geschenkt bekommen. Wir haben vor kurzem 
die Erbsen geerntet und obwohl es nicht angenehm war, die Körner 
stundenlang zu öffnen, als die erste Mahlzeit aus den leckeren, frischen 
Erbsen zubereitet wurde, konnte man sofort schmecken, dass es sich nicht 
um ein gefrorenes Gemüse handelt.

   
           

          
         

         
           

  
  

  
 

  
 

  
 

 Großartige Arbeit 
leisteten wir auch, als wir aus einer Spende mehrere Kilogramm Pilze 
geschenkt bekamen. Wir konnten sehr gut zusammenhelfen und die Arbeit 
war sehr schnell erledigt. So können Kinder lernen, verschiedene 
Lebensmittel für den Winter anzulegen, aufzubewahren und zu verwenden. 
Wenn sie eine eigene Familie haben, wissen sie hoffentlich, dass alle 
Lebensmittel
wertvoll sind. Im Garten
Garten wächst so vieles
wenn wir gut anabuen,
müssen wir nicht alles
im Laden kaufen. Der
Der Geschmack unserer
eigenen Früchte ist
noch köstlicher, weil
unsere harte Arbeit sie
schmackhafter macht.


